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.Be:rnhe.rd S(lhulz Eisbärenfr evel 

In unserem Rathilus fi ndet gugcnwiirtig ei ne .Au~stullurtg statt. Die Kiinstl~tr 

vsranstalt~n <~inun ::lildermarkt. Sie hoffen, daß reoht vie:.e Besucher korr..men 

und ihnen dns eine oder and<Jre Werk abkaufom . 

Da ist e in sehr schönes Gemiilde, das "Abend a:r, Dorft.,ich" hoißt . So etwes 

wiir.so!le ich mir schon sei': lange:JJ., Wann ha': unsereiner jtJ G~J:egenheit , in 

eim:m llorf zu weil.,n 1 und dazu noch abends? .Der letztli Omr..ibu<~ ::;ihrt immer 

schon g~gtm acht , und richtige Dorf-teiche J:tit Entc!lgriitze ur.C. :ibbosJar.k gibt 

es iib<lrhaup t nicht m .. hr . Al s dio ·~·assQrleitung erfunden war , wurden di<~ Dcrf­

teiche abgeschafft, 

A":ler iibi.:r d~n abtmdlichen Dorfteich wollte ich nicht b.orichten, sondern üb~.;r 

den 3:isbär><n , d6r ün l'reppenhaus auf de:::- Funst e rbank steht und aus griechi­

schem M.-1.rrr.or iat. Dies,-,r griechisch;, :.iarmor ist sc :n.e.ke llcn w<oliß, dc.ß "'!" 

ei nvn oDfcrt an die Yenu::~ von Milo erir.nert , die auch allS gri<~chischem MarJlor 

g~o.acht ist . Es gibt auf d.er 'Nt~l t nichts Wt~iße res als gr i e chi!>Chur Marmor. 

@.ur Eisbär hat tJine spitzo, l,ang auslaufende Schnauze u:it zarten~ !ras­

löche rn , di'- ab .,r nur doshalb so ~erscheinen, weil si.o aus Vlc. i f.lem Marr:wr 

sind . Und o.it diesen !iaalöeh<~rn schnupp.,rt er :1un :1ach Ei~bi:i.re:1art !i.llf d.;r 

Funatvrbank umher . Dilr Kü!lstler hat den goschmeidigen, katzigen Schritt dDs 

Eisbären g"nau getroffen . Untbr dem dioktm }'elz ist jtoder Muskel h.blndig. 

(E.isbären l~ben irr, Wasser, in iJ.;;r Fo:arzone zwiache!'l "1\'alröascrn und Pinguir.en, 

und von 1cnatBrbänken in Rathäua&:rn hal t en sie wahrachtdnlich nichts; dllnn 

auf Fonsturbänken in Rathäusern stoßen Eisbären imer &ins Mor.go ur.&nger.cL:n.o 

Dinge zu, dies zum .BtJispiel1 In die kl",irH> ~ zartu Schnau>•ao, in diese 

Schnauze aus griechischem Marmor1 drückte ein Rauch e r seine Zigarette aus. 

Welch tJin Frevel, welch eine Liebl(")sigkeit,wolch oine riide L!ißnchtu:r.g der 

Kunat! Da stt~ckt eine Kippe in dem Eisbiirenna sloch, und der weiße Mar:nor aus 

Gri echenland ist häßlich g~fl\>ckt von Nikotin . 

·;;er ist do2r Übeltäter? W"' r ist der .:4e. r t:lorschändvr und Kunetvand&lti? -:lir wer­

den es ni"' urfahren . Das einzige Indiz: Er war e in Rauoh..,r. Uichtre.uoh c.rn 

und .A.sk <> t&n ist nicht zu trau~;n, ubor di<J Rauchc.r h abe ich bishur ftir gtJmilt­

lichtl Na.tur;;,n g;;hdlten , ".'ff,jj; g.c f ehlt , 

Hior habtm '.vir d&n B..,-.;."is,daß sit< kloiiinen Marmorbären brennende Zigaretten­

kippen ins Nanloch drücken und daß sie zwischen rheinischur Grauwacke und 

((ri,whisch.:m :t.larmor keinvn Unte.-schied cachen, und Kunst ist ihner. sowi;.,so 

schnuppe . 

Da si12ht :nar.' s wi edra . 
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